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Sat zung 
Ober  di e Abwasser besei t i gung der  Gemei nde Güst er  

( Abwasser sat zung)  

Auf gr und der  §§ 4 und 17 der  Gemei ndeor dnung f ür  Schl eswi g- Hol st ei n i n der  Fassung 

vom 2.  Apr i l  1990 ( GVOB1.  Schl eswi g- Hol st ei n,  S.  159) ,  der  §§ l ,  6 und 8 des 

Kommunal abgabengeset zes des Landes Schl eswi g- Hol st ei n i n der  Fassung vom 29.  Januar  

1990 ( GVOB1.  Schl eswi g- Hol st ei n,  S.  50)  und des § 35 des Landeswasser geset zes i n der  

Fassung vom 17.  Januar  1983 ( GVOB1.  Schl eswi g- Hol st ei n,  S.  24)  wi r d nach 

Beschl ussf assung dur ch di e Gemei ndever t r et ung vom 25. 02. 1991 und mi t  Zust i mmung der  

Wasser behör de f ol gende Sat zung er l assen:  

§ l  
Al l gemei nes  

( 1)  Di e Gemei nde bet r ei bt  di e unschädl i che Besei t i gung des Abwasser s ( Schmut z-  und 

Ni eder schl agswasser )  al s öf f ent l i che Ei nr i cht ung.  Di e Besei t i gung des 

Ni eder schl agswasser s beschr änkt  s i ch auf  öf f ent l i che Fl ächen,  pr i vat e 

Gr undst ücksf l ächen wer den ausgeschl ossen.  Dami t  geht  nach § 35 Abs.  5 

Landeswasser geset z di e Ver pf l i cht ung zur  schadl osen Besei t i gung des 

Ni eder schl agswasser s auf  den Gr undst ücksei gent ümer  über .  

( 2)  Abwasser  i st  Wasser ,  das dur ch häusl i chen,  gewer bl i chen,  l andwi r t schaf t l i chen 

oder  sonst i gen Gebr auch ver unr ei ni gt  oder  sonst  i n sei nen Ei genschaf t en 

ver änder t  i s t  oder  das von Ni eder schl ägen aus dem Ber ei ch von bebaut en oder  

bef est i gt en Gr undst ücken abf l i eßt ,  dazu gehör t  auch der  i n Hauskl är anl agen 

anf al l ende Schl amm.  Ni cht  al s Abwasser  i m Si nne di eser  Sat zung gel t en das dur ch 

l andwi r t schaf t l i chen Gebr auch ver unr ei ni gt e Abwasser ,  das dazu best i mmt  i st ,  auf  

l andwi r t schaf t l i ch,  f or st wi r t schaf t l i ch oder  gär t ner i sch genut zt e Böden 

auf gebr acht  zu wer den,  sowi e Jauche und Gül l e.  Ni cht  al s Abwasser  i m Si nne 

di eser  Sat zung gel t en auch di e St of f e und Abwasser  nach § 6 Abs.  l  di eser  

Sat zung.  

( 3)  Di e Abwasser besei t i gung umf asst  di e Behandl ung des i n di e Abwasser anl agen 

ei ngel ei t et en Abwasser s.  

Di e Auf gabe des Ei nsammel ns,  Abf ahr ens und Behandel ns des i n Hauskl är anl agen 

anf al l enden Schl amms und des i n abf l ussl osen Gr uben gesammel t en Abwasser s i st  

auf  das Amt  Buchen über t r agen und wi r d dur ch Amt ssat zung ger egel t .  

( 4)  Di e Gemei nde schaf f t  di e f ür  di e Abwasser besei t i gung er f or der l i chen Anl agen und 

Ei nr i cht ungen,  und zwar  das Kl är wer k und di e Kl är t ei che mi t  dem öf f ent l i chen 

Kanal net z ( Abwasser anl age) .  Si e kann zur  Er f ül l ung i hr er  Auf gaben Anl agen und 

Ei nr i cht ungen Dr i t t er  i n Anspr uch nehmen oder  Dr i t t e mi t  der  Dur chf ühr ung 

beauf t r agen.  

( 5)  Zu den Abwasser anl agen gehör en auch:  
a)  di e Gr undst ücksanschl usskanäl e vom St r aßenkanal  bi s zur  Gr undst ücksgr enze,  

b)  Gr äben und sol che Gewässer ,  di e auf gr und der  vor geschr i ebenen wasser -

r echt l i chen Ver f ahr en Best andt ei l  der  Abwasser anl age gewor den si nd,  

c)  di e von Dr i t t en er r i cht et en und unt er hal t enen Anl agen,  wenn si ch di e Gemei nde 

i hr er  zur  Abwasser besei t i gung bedi ent  und zu i hr er  Unt er hal t ung bei t r ägt .  

 
§ 2 

Gr undst ück  

( 1)  Gr undst ück i m Si nne di eser  Sat zung i st  unabhängi g von der  Ei nt r agung i m 



 2

Gr undbuch j eder  zusammenhängende Gr undbesi t z,  der  ei ne sel bst ändi ge wi r t -

schaf t l i che Ei nhei t  bi l det .  

( 2)  Bef i nden si ch auf  ei nem Gr undst ück mehr er e zum dauer nden Auf ent hal t  von Menschen 

best i mmt e Gebäude,  so können f ür  j edes di eser  Gebäude di e f ür  Gr undst ücke 

maßgebl i chen Vor schr i f t en di eser  Sat zung angewandt  wer den;  

di e Ent schei dung hi er über  t r i f f t  di e Gemei nde.  

§ 3  
Ber echt i gt e und Ver pf l i cht et e 

( 1)  Ber echt i gt er  und Ver pf l i cht et er  i m Si nne di eser  Sat zung i st  der  Gr und-

st ücksei gent ümer .  Di e Recht e und Pf l i cht en des Gr undst ücksei gent ümer s gel t en 

ent spr echend f ür  di e zur  Nut zung des Gr undst ücks di ngl i ch Ber echt i gt en und f ür  

I nhaber  ei nes auf  dem Gr undst ück bef i ndl i chen Gewer bebet r i ebes.  Mehr er e 

Ver pf l i cht et e haf t en al s Gesamt schul dner .  

( 2)  Jeder  Ei gent umswechsel  an ei nem Gr undst ück i st  bi nnen zwei  Wochen der  Gemei nde 

anzuzei gen.  Unt er l assen der  bi sher i ge Ei gent ümer  oder  der  neue Ei gent ümer  di e 

Anzei ge,  so s i nd bei de Gesamt schul dner ,  bi s di e Gemei nde Kennt ni s von dem 

Ei gent umswechsel  er häl t .  Absat z l  Sat z 2 gi l t  ent spr echend.  

§ 4 
Anschl uss-  und Benut zungsr echt  

( 1)  Der  Gr undst ücksei gent ümer  hat  vor behal t l i ch § 5 das Recht ,  sei n Gr undst ück an 

di e Abwasser anl age anzuschl i eßen,  wenn es dur ch ei ne St r aße er schl ossen i st ,  i n 

der  bet r i ebsf er t i ge Abwasser kanäl e mi t  Anschl usskanäl en zu sei nem Gr undst ück 

vor handen si nd ( Anschl ussr echt ) .  Bei  ander en Gr undst ücken kann di e Gemei nde auf  

Ant r ag den Anschl uss zul assen.  

( 2)  Der  Gr undst ücksei gent ümer  hat  vor behal t l i ch § 6 das Recht ,  nach dem 

bet r i ebsf er t i gen Anschl uss sei nes Gr undst ückes an di e Abwasser anl age di e auf  

sei nem Gr undst ück anf al l enden Abwasser  i n di e Abwasser anl age ei nzul ei t en 

( Benut zungsr echt ) .  

( 3)  Sowei t  di e Vor ausset zungen der  Absät ze l  und 2 ni cht  vor l i egen,  hat  der  

Gr undst ücksei gent ümer  das Recht  zu ver l angen,  dass der  i n Hauskl är anl agen 

anf al l ende Schl amm und das i n abf l ussl osen Gr uben gesammel t e Abwasser  abgef ahr en 

wer den.  

§ 5  
Begr enzung des Anschl ussr echt s  

Di e Gemei nde kann den Anschl uss ganz oder  t ei l wei se wi der r uf l i ch oder  

bef r i st et  ver sagen,  wenn 

a)  das Abwasser  wegen sei ner  Ar t  oder  Menge ni cht  zusammen mi t  den i n 

Haushal t ungen anf al l enden Abwasser n besei t i gt  wer den kann,  

b)  ei ne Über nahme des Abwasser s t echni sch ni cht  mögl i ch oder  wegen des 

unver häl t ni smäßi g hohen Auf wandes ni cht  ver t r et bar  i st .  

§ 6  
Begr enzung des Benut zungsr echt s 

( 1)  I n di e Abwasser anl age dür f en ni cht  ei ngel ei t et  wer den:  
a)  St of f e,  di e di e Kanäl e ver st opf en können,  z.  B.  Schut t ,  Sand,  Asche,  

Kehr i cht ,  Lumpen,  Dung,  Schl acht -  und Küchenabf äl l e,  auch wenn di ese St of f e 

zer kl ei ner t  wor den si nd,  

b)  f euer gef ähr l i che,  expl osi ve oder  r adi oakt i ve St of f e,  
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c)  schädl i che oder  gi f t i ge Abwasser ,  i nsbesonder e sol che,  di e schädl i che 

Ausdünst ungen ver br ei t en oder  di e Baust of f e oder  Abwasser kanäl e angr ei f en 

oder  den Bet r i eb der  Abwasser besei t i gung st ör en oder  er schwer en können,  

d)  Abwasser  aus St äl l en und Dunggr uben,  z.  B.  Jauche,  Gül l e,  Si l age,  
e)  Abwasser ,  di e wär mer  al s 33°  C si nd,  
f )  pf l anzen-  oder  bodenschädl i che Abwässer ,  
g)  Regen- ,  Ober f l ächen-  und Gr undwasser .  

Di e i n Sat z l  mi t  Ausnahme von Buchst abe e)  genannt en St of f e dür f en ebenf al l s 

ni cht  i n Gr undst ücksabwasser anl agen ei ngel ei t et  wer den.  

( 2)  Der  unmi t t el bar e Anschl uss von Dampf l ei t ungen und Dampf kessel n an Abwasser -

anl agen i st  ni cht  zul ässi g.  

( 3)  Wenn schädl i che oder  gef ähr l i che St of f e i n di e Abwasser anl age oder  di e 

Gr undst ücksabwasser anl age gel angen,  so i st  di e Gemei nde unver zügl i ch zu 

benachr i cht i gen.  

( 4)  Auf  Gr undst ücken,  auf  denen Benzi n,  Benzol ,  Öl e oder  Fet t e anf al l en,  s i nd 

Vor r i cht ungen zur  Abschei dung di eser  St of f e aus dem Abwasser  ei nzubauen 

( Abschei der ) .  Für  Ar t  und Ei nbau di eser  Abschei der  s i nd di e j ewei l s gel t enden 

DI N- Vor schr i f t en maßgebend.  Der  Ver pf l i cht et e hat  di e Ent l eer ung der  Abschei der  

i n r egel mäßi gen Abst änden und bei  Bedar f  vor zunehmen.  Das Abschei degut  i st  

unver zügl i ch vor schr i f t smäßi g zu besei t i gen und dar f  i nsbesonder e kei nem 

Abwasser net z zugef ühr t  wer den.  Der  Ver pf l i cht et e haf t et  f ür  j eden Schaden,  der  

dur ch ei ne ver säumt e Ent l eer ung der  Abschei der  ent st eht .  

( 5)  Wer  Abwasser  ei nl ei t et ,  bei  dem der  Ver dacht  best eht ,  dass es s i ch um schädl i che 

oder  gef ähr l i che Abwasser  oder  St of f e i m Si nne von Absat z l  handel t ,  hat  nach 

Auf f or der ung dur ch di e Gemei nde r egel mäßi g über  Ar t  und Beschaf f enhei t  des 

Abwasser s sowi e über  dessen Menge Auskunf t  zu geben und di e dazu er f or der l i chen 

t echni schen Ei nr i cht ungen,  i nsbesonder e Messei nr i cht ungen,  vor zuhal t en.  Di e 

Gemei nde kann auf  Kost en des Ei nl ei t er s Abwasser anal ysen dur ch ei n zugel assenes 

Unt er suchungsi nst i t ut  vor nehmen l assen.  

( 6)  Wenn di e Ar t  des Abwasser s s i ch änder t  oder  di e Menge des Abwasser s s i ch 

wesent l i ch er höht ,  hat  der  Anschl ussnehmer  unauf gef or der t  und unver zügl i ch der  

Gemei nde di eses mi t zut ei l en.  Auf  Ver l angen hat  er  di e Unschädl i chkei t  des 

Abwasser s nachzuwei sen.  Rei chen di e vor handenen Abwasser anl agen f ür  di e Auf nahme 

oder  Rei ni gung des ver änder t en Abwasser s oder  der  er höht en Abwasser menge ni cht  

aus,  so behäl t  s i ch di e Gemei nde vor ,  di e Auf nahme di eser  Abwasser  zu ver sagen;  

di es gi l t  j edoch ni cht ,  wenn der  Anschl ussnehmer  s i ch ber ei t  er k l är t ,  den 

Auf wand f ür  di e Er wei t er ung der  Abwasser anl agen und di e er höht en Bet r i ebs-  und 

Unt er hal t ungskost en zu t r agen.  

( 7)  Di e Gemei nde kann mi t  Zust i mmung der  Wasser behör de di e Ei nl ei t ung von Abwasser ,  

das wegen sei ner  Ar t  oder  Menge ni cht  zusammen mi t  den i n Haushal t ungen 

anf al l enden Abwasser n besei t i gt  wer den kann oder  dessen Über nahme t echni sch 

ni cht  mögl i ch oder  wegen des unver häl t ni smäßi g hohen Auf wandes ni cht  ver t r et bar  

i st ,  unt er sagen.  Si e kann i nsbesonder e bei  gewer bl i chem oder  i ndust r i el l em 

Abwasser  nach Maßgabe des Ei nzel f al l es auf  der  Gr undl age der  al l gemei n 

aner kannt en Regel n der  Abwasser t echni k Ei nl ei t ungsbedi ngungen f est set zen,  di e 

di e Schädl i chkei t  des Abwasser s vor  der  Ei nl ei t ung i n di e Abwasser anl age 

ver mi nder n oder  sei ne Abbauf ähi gkei t  ver besser n.  Si e kann zu di esem Zweck den 

Ei nbau von Messger ät en und ander en Sel bst über wachungsei nr i cht ungen sowi e ei ne 

Vor behandl ung oder  ei ne Rückhal t ung ( Spei cher ung)  des Abwasser s ver l angen.  

( 8)  Wer  unt er  Ni cht beacht ung di eser  Vor schr i f t en und der  Ei nl ei t ungsbedi ngungen den 

Ver l ust  der  Hal bi er ung des Abgabesat zes nach § 9 Abs.  5 Abwasser abgabengeset z 
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ver ur sacht ,  hat  der  Gemei nde den Bet r ag zu er st at t en,  um den si ch di e 

Abwasser abgabe dur ch di e Ni cht er f ül l ung der  Anf or der ungen nach § 9 Abs.  5 

Abwasser abgabengeset z er höht .  Haben mehr er e den Wegf al l  der  Hal bi er ung 

ver ur sacht ,  so haf t en si e al s Gesamt schul dner .  I st  der  Ver ur sacher  mi t  

ver t r et bar em Ver wal t ungsauf wand ni cht  zu er mi t t el n,  so wi r d der  Mehr bet r ag nach 

Sat z l  auf  al l e Benut zer  umgel egt .  

§ 7  
Anschl uss-  und Benut zungszwang 

( 1)  Der  Ei gent ümer  ei nes bebaut en Gr undst ückes i st  ver pf l i cht et ,  sei n Gr undst ück an 

di e Abwasser anl age anzuschl i eßen,  wenn es dur ch ei ne St r aße er schl ossen i st ,  i n 

der  ei n bet r i ebsf er t i ger  Abwasser kanal  mi t  Anschl usskanal  zu sei nem Gr undst ück 

vor handen i st  ( Anschl usszwang) .  Di es gi l t  auch,  wenn das Gr undst ück wegen der  

Höhenver häl t ni sse nur  über  ei ne pr i vat e Abwasser hebeanl age angeschl ossen wer den 

kann.  

( 2)  Mi t  der  or t sübl i chen Bekannt gabe der  bet r i ebsf er t i gen Her st el l ung der  Ab-

wasser kanäl e dur ch di e Gemei nde wi r d der  Anschl usszwang f ür  di e bet r of f enen 

Gr undst ücke wi r ksam.  

( 3)  Di e Gemei nde kann den Anschl uss von unbebaut en Gr undst ücken an di e best ehende 

Abwasser anl age ver l angen,  wenn besonder e Gr ünde ( z.  B.  das Auf t r et en von 

Mi ssst änden)  di es er f or der n.  

( 4)  Wer  nach Absat z l  zum Anschl uss ver pf l i cht et  i s t ,  hat  spät est ens ei nen Monat  

nach Wi r ksamwer den des Anschl usszwangs pr üf f ähi ge Unt er l agen über  di e pr i vat en 

Abwasser anl agen bei  der  Gemei nde ei nzur ei chen.  Bei  Neu-  und Umbaut en muss di e 

Anschl ussl ei t ung vor  der  Schl ussabnahme des Bauvor habens her gest el l t  sei n.  

( 5)  Den Abbr uch ei nes an di e Abwasser anl age angeschl ossenen Gebäudes hat  der  

Anschl ussver pf l i cht et e der  Gemei nde r echt zei t i g vor her  mi t zut ei l en,  dami t  di e 

Anschl ussl ei t ung bei  Abbr uchbegi nn ver schl ossen oder  besei t i gt  wer den kann.  

Unt er l ässt  er  di es schul dhaf t ,  so hat  er  f ür  den dadur ch ent st ehenden Schaden 

auf zukommen.  

( 6)  Wer  nach Absat z l  zum Anschl uss ver pf l i cht et  i s t ,  hat  nach Her st el l ung des 

bet r i ebsf er t i gen Anschl usses das auf  dem Gr undst ück anf al l ende Abwasser  i n di e 

Abwasser anl age ei nzul ei t en ( Benut zungszwang) .  

§ 8  
Bef r ei ung vom Anschl uss-  und Benut zungszwang 

( 1)  Der  Anschl ussver pf l i cht et e kann vom Anschl usszwang und/ oder  Benut zungszwang 

wi der r uf l i ch oder  auf  ei ne best i mmt e Zei t  bef r ei t  wer den,  wenn ei n dem 

öf f ent l i chen I nt er esse über zuor dnendes I nt er esse an ei ner  pr i vat en Besei t i gung 

des Abwasser s best eht  und den Anf or der ungen der  öf f ent l i chen Gesundhei t spf l ege 

genügt  wi r d oder  wenn ei ne der  Vor ausset zungen des § 35 Abs.  4 Nr .  2 Buchst abe 

c)  Landeswasser geset z vor l i egt .  

( 2)  Ei ne Bef r ei ung vom Anschl usszwang kann bi nnen ei nes Monat s nach Auf f or der ung zur  

Her st el l ung des Anschl usses schr i f t l i ch bei  der  Gemei nde beant r agt  wer den.  Dem 

Ant r ag si nd Pl äne bei zuf ügen,  aus denen er si cht l i ch i st ,  wi e di e Abwasser  

besei t i gt  wer den sol l en.  Ei ne Bef r ei ung vom Benut zungszwang kann unt er  Angabe 

der  Gr ünde spät est ens ei nen Monat  vor  Begi nn ei nes Vi er t el j ahr es schr i f t l i ch bei  

der  Gemei nde beant r agt  wer den.  

§ 9  
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Ar t  und Ausf ühr ung der  Anschl üsse an di e Abwasser anl age 

( 1)  Unt er  den Vor ausset zungen des § 4 Abs.  l  sol l  j edes Gr undst ück ei nen 

unt er i r di schen und i n der  Regel  unmi t t el bar en Anschl uss an di e Abwasser anl age 

haben,  bei m Tr ennver f ahr en j e ei nen Anschl uss an den Schmut z-  und an den 

Regenwasser kanal .  Auf  Ant r ag kann ei n Gr undst ück zwei  oder  mehr er e Anschl üsse 

er hal t en.  Di e Gemei nde kann bei  Vor l i egen besonder er  Ver häl t ni sse auch 

gest at t en,  dass zwei  oder  mehr er e Gr undst ücke ei nen gemei nsamen Anschl uss 

er hal t en.  Vor  Zul assung ei nes gemei nsamen Anschl usses müssen di e Unt er hal t ungs-  

und Benut zungsr echt e und - pf l i cht en schr i f t l i ch f est gel egt  und gr undbuchl i ch 

gesi cher t  wer den.  

( 2)  Di e Lage,  Führ ung und l i cht e Wei t e der  Anschl ussl ei t ung sowi e di e Lage des 

Rei ni gungsschacht es best i mmt  di e Gemei nde,  begr ündet e Wünsche des 

Anschl ussnehmer s sol l en dabei  nach Mögl i chkei t  ber ücksi cht i gt  wer den.  

( 3)  Di e Her st el l ung,  Er neuer ung und Ver änder ung sowi e di e l auf ende Unt er hal t ung 

( Rei ni gung,  Ausbesser ung)  der  Anschl ussl ei t ungen und - ei nr i cht ungen 

ei nschl i eßl i ch des Rei ni gungsschacht es obl i egen dem Anschl ussnehmer .  Di e 

Ar bei t en müssen f achgemäß und nach et wai gen besonder en Vor schr i f t en der  Gemei nde 

dur chgef ühr t  wer den.  

( 4)  Al l e Anl agen und Ei nr i cht ungen,  di e der  Genehmi gung bedür f en ( § 11) ,  unt er l i egen 

ei ner  Abnahme dur ch di e Gemei nde.  Der  Anschl ussnehmer  oder  di e ausf ühr ende Fi r ma 

hat  Baubegi nn und Fer t i gst el l ung bei  der  Gemei nde anzuzei gen.  Bei  Abnahme müssen 

al l e abzunehmenden Anl agen si cht bar  und gut  zugängl i ch sei n.  Di e Pr üf ung und 

Abnahme der  Anl agen dur ch di e Gemei nde bef r ei t  den ausf ühr enden Unt er nehmer  

ni cht  von sei ner  z i v i l r echt l i chen Haf t ung f ür   ei ne f ehl er f r ei e und 

vor schr i f t smäßi ge Ausf ühr ung der  i hm über t r agenen Ar bei t en.  

( 5)  Der  Anschl ussnehmer  i st  f ür  den j eder zei t  or dnungsgemäßen Zust and und Be-

t r i eb der  Anschl ussl ei t ungen und - ei nr i cht ungen ei nschl i eßl i ch des Rei ni -

gungsschacht es ver ant wor t l i ch.  Er  haf t et  f ür  al l e Schäden und Nacht ei l e,  

di e i nf ol ge mangel haf t en Zust andes oder  sat zungswi dr i ger  Benut zung ent -

st ehen.  Er  hat  di e Gemei nde von Er sat zanspr üchen f r ei zust el l en,  di e 

Dr i t t e bei  der  Gemei nde auf gr und von Mängel n gel t end machen.  Bei  ei nem 

gemei nsamen Anschl uss f ür  mehr er e Gr undst ücke si nd di e Ei gent ümer  der  

bet ei l i gt en Gr undst ücke f ür  di e Er f ül l ung der  Unt er hal t ungs-  und 

Benut zungspf l i cht en Gesamt schul dner .  

( 6)  Di e Gemei nde kann j eder zei t  f or der n,  dass di e Anschl ussl ei t ungen und -

ei nr i cht ungen i n den Zust and gebr acht  wer den,  der  den Er f or der ni ssen der  

öf f ent l i chen Si cher hei t  und Or dnung ent spr i cht .  Si e i st  ber echt i gt ,  di e 

Ei nr i cht ungen und den Bet r i eb zu über wachen.  

§ 10 
Gr undst ücksabwasser anl agen                              

( 1)  Gr undst ücksabwasser anl agen ( Hauskl är anl agen oder  abf l ussl ose Gr uben)  

müssen angel egt  wer den,  wenn 

a)  außer  Ni eder schl agswasser  wei t er es Abwasser  i m Si nne des § l  Abs.  2 

Sat z l  auf  dem Gr undst ück anf äl l t  und ei n Anschl uss an di e Abwasser -

anl age ni cht  mögl i ch i st ,  

b)  di e Gemei nde nach § 6 Abs.  7 ei ne Vor behandl ung des Abwasser s vor -

schr ei bt ,  

c)  ei ne Bef r ei ung vom Anschl usszwang an di e Abwasser anl age er t ei l t  wi r d.  

( 2)  Ei ne Gr undst ücksabwasser anl age muss nach den bauauf si cht l i chen Best i mmungen und 
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den aner kannt en Regel n der  Abwasser t echni k her gest el l t  und bet r i eben wer den.  Di e 

Kost en f ür  di e Her st el l ung und den Bet r i eb der  Anl age t r ägt  der  

Gr undst ücksei gent ümer .  Bei  der  Er neuer ung,  Ver änder ung oder  Besei t i gung von 

Gr undst ücksabwasser anl agen hat  der  Gr undst ücksei gent ümer  auf  sei ne Kost en bi nnen 

zwei  Monat en di e Tei l e,  di e ni cht  Best andt ei l  der  neuen Anl age gewor den si nd,  

außer  Bet r i eb zu set zen,  von der  Gemei nde ent l eer en zu l assen,  zu r ei ni gen und 

zu besei t i gen bzw.  or dnungsgemäß zu ver f ül l en.  § 9 Abs.  5 und 6 gi l t  

ent spr echend.    

( 3)  Für  Gr undst ücksabwasser anl agen,  der en Abl auf  i n di e Abwasser anl age oder  ei nen 

Vor f l ut er  mündet ,  behäl t  s i ch di e Gemei nde vor ,  bei  Ni cht beacht ung der  

Vor schr i f t en den Bet r i eb auf  Kost en des Gr undst ücksei gent ümer s sel bst  zu 

über nehmen.  

§ 11  
Anschl ussgenehmi gung 

( 1)  Di e Her st el l ung und Änder ung von Anschl ussl ei t ungen und - ei nr i cht ungen 

sowi e von Gr undst ücksabwasser anl agen bedür f en der  Anschl ussgenehmi gung 

dur ch di e Gemei nde.  Anschl ussl ei t ungen und Gr undst ücksabwasser anl agen 

müssen den j ewei l s gel t enden DI N- Vor schr i f t en ent spr echen.  

( 2)  Für  das bauauf si cht l i che Ver f ahr en gel t en i m übr i gen di e l andesr echt -

l i chen Best i mmungen.  

§ 12  
Bet r i ebsst ör ungen, Rückst au 

( 1)  Bei  Bet r i ebsst ör ungen i n den Abwasser anl agen und bei  Auf t r et en von Schäden,  di e 

dur ch Rückst au i nf ol ge höher er  Gewal t ,  wi e z.  B.  Hochwasser ,  Wol kenbr uch u.  ä.  

her vor ger uf en wer den,  best ehen kei ne Anspr üche auf  Schadener sat z,  es sei  denn,  

dass di e Schäden von der  Gemei nde auf gr und Vor sat zes oder  gr ober  Fahr l ässi gkei t  

zu ver t r et en si nd.  

( 2)  Gegen Rückst au aus den Abwasser anl agen i n di e angeschl ossenen Gr undst ücke hat  

s i ch j eder  Gr undst ücksei gent ümer  sel bst  zu schüt zen.  

( 3)  Al s Rückst auebene gi l t  di e Ober kant e des nächst en höher en Schacht es ( vom 

Hausanschl usskanal  gegen di e Fl i eßr i cht ung gesehen)  i m öf f ent l i chen Kanal .  

( 4)  Abl auf  st el l en f ür  Schmut zwasser ,  der en Ruhewasser spi egel  i m Ger uchsver schl uss 

unt er hal b der  Rückst auebene l i egt ,  s i nd gegen Rückst au zu si cher n.  

( 5)  Schmut zwasser ,  das unt er hal b der  Rückst auebene anf äl l t ,  i s t  der  öf f ent l i chen 

Kanal i sat i on über  ei ne aut omat i sch ar bei t ende Abwasser hebeanl age r ückst auf r ei  

( Heben über  di e Rückst auebene,  Rückst auschl ei f e)  zuzuf ühr en;  

abwei chend davon dar f  bei  Vor handensei n nat ür l i chen Gef äl l es und f ür  Räume i n 

Ber ei chen unt er geor dnet er  Nut zung 

-  Schmut zwasser  aus Kl oset t anl agen oder  Ur i nal anl agen ( f äkal hal t i ges Abwasser )  

über  Rückst auver schl üsse nach DI N 19 578 Tei l  l  abgel ei t et  wer den,  wenn der  

Benut zer kr ei s der  Anl agen kl ei n i st  ( z.  B.  bei  Ei nf ami l i enhäuser n)  und i hm ei n 

WC ober hal b der  Rückst auebene zur  Ver f ügung st eht ,  

-  Schmut zwasser  ohne Ant ei l e aus Kl oset t anl agen oder  Ur i nal anl agen ( f äkal f r ei es 

Abwasser )  über  Rückst auver schl üsse nach DI N 19 578 Tei l  l  abgel ei t et  wer den,  

wenn bei  Rückst au auf  di e Benut zung der  Abl auf  st el l en ver zi cht et  wer den kann.  

§ 13  
Auskunf t s-  und Mel depf l i cht en sowi e Zugangsr echt  
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( 1)  Di e Benut zungspf l i cht i gen sowi e di e sonst i gen Nut zungsber echt i gt en des 

Gr undst ücks haben al l e f ür  di e Pr üf ung der  Gr undst ücksabwasser anl agen,  der  

Anschl ussl ei t ungen und - ei nr i cht ungen sowi e der  Abschei der  und di e f ür  di e 

Ber echnung der  Abgaben-  und Er st at t ungsanspr üche er f or der l i chen Auskünf t e zu 

er t ei l en.  

( 2)  Den Beauf t r agt en der  Gemei nde i st  zum Abf ahr en des Schl amms und des Abwasser s 

und zur  Wahr nehmung der  Recht e und Pf l i cht en aus di eser  Sat zung ungehi nder t  

Zugang zu al l en Gr undst ücken zu gewähr en.  Al l e Tei l e der  

Gr undst ücksabwasser anl age,  di e Rei ni gungsöf f nungen,  Pr üf schacht e,  Rück-

st auver schl üsse und Abschei der  müssen den Beauf t r agt en zugängl i ch sei n.  

§ 14  
Anschl ussbei t r ag und Gebühr en 

Zur  Deckung des Auf wands f ür  di e Her st el l ung,  den Ausbau und Umbau der  Ab-

wasser anl age wer den Anschl ussbei t r äge und zur  Deckung der  Kost en der  Abwasser -

besei t i gung wer den Benut zungsgebühr en nach ei ner  besonder en Bei t r ags-  und Ge-

bühr ensat zung er hoben.  

§ 15 

Or dnungswi dr i gkei t en 

( 1)  Or dnungswi dr i g nach § 103 Abs.  2 Landeswasser geset z handel t ,  wer  vor sät zl i ch 

oder  f ahr l ässi g 

a)  nach § 6 den Benut zungsbegr enzungen zuwi der handel t ,  
b)  nach § 9 Abs.  3 und 4 di e Anschl ussl ei t ungen und - ei nr i cht ungen ni cht  

or dnungsgemäß her st el l t  und unt er häl t ,  

c)  nach § 10 Abs.  2 di e Gr undst ücksabwasser anl age ni cht  or dnungsgemäß her st el l t  

und bet r ei bt  oder  ni cht  mehr  benöt i gt e Anl agen ni cht  besei t i gt ,  

d)  di e nach § 11 Abs.  l  er f or der l i chen Genehmi gungen ni cht  ei nhol t ,  
e)  den i n § 13 ger egel t en Auskunf t s-  und Mi t t ei l ungspf l i cht en zuwi der handel t  und 

das Zugangsr echt  ver wehr t .  

( 2)  Or dnungswi dr i g nach § 134 Abs.  5 Gemei ndeor dnung handel t ,  wer  dem Anschl uss-  und 

Benut zungszwang nach § 7 zuwi der handel t .  

§ 16 
I nkr af t t r et en 

Di ese Sat zung t r i t t  am Tage nach i hr er  Ver öf f ent l i chung i n Kr af t .  Di e 

Zust i mmung der  Wasser behör de nach § 35 Landeswasser geset z wur de mi t  Ver f ügung 

vom 27. 03. 1991 er t ei l t .  

Güst er ,  den 19.  Apr i l  1991 

Gemei nde Güst er  Der  

Bür ger mei st er  

 

 

 

 


